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Titelbild

Spermien (pink, Nebenhoden in grün) brau-
chen besonderen Schutz, wenn nach Strah-
len- oder Chemotherapie ein Kinderwunsch 
besteht – mehr dazu lesen Sie ab S. 47.

© STEVE GSCHMEISSNER/SPL/Agentur Focus

 springermedizin.de auf Twitter

Das Zwitschern wird immer  lauter:  
Werden Sie zum  „Follower“ und „lauschen“  
Sie unseren  Springer-Medizin-Tweets auf  
www.twitter.com – oder mit dem Twitter-App  
auf Ihrem  Smartphone.

springermedizin.de
auf Twitter

http://www.springermedizin.de



Inhalt Im Focus Onkologie  6 · 2012

62 Nebenwirkungsarm bestrahlen

Auf der Jahrestagung der European Society 
for Radiotherapy & Oncology (ESTRO) und 
dem World Congress of Brachytherapy 
stand die nebenwirkungsarme Strahlen-
therapie im Mittelpunkt. Die Teilnehmer 
diskutierten brandneue  Daten – oft mit 
 Fokus auf die europäische Situation.
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Wir bitten um freundliche Beachtung

In diesem Heft finden Sie heftintegriert den Medizin Report  aktuell 
„Chronische myeloische Leukämie – Erstlinientherapie mit 
 Tyrosinkinaseinhibitoren der zweiten Generation“ (S. 82–83).
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52 Therapieerfolg vorhersagen

Für Patienten mit chronischer myeloischer 
Leukämie ist eine kausale Therapie mit 
 Tyrosinkinase-Inhibitoren Standard. Ob 
und wann die Behandlung anschlägt, lässt 
sich  dabei mithilfe von Prognosefaktoren 
 beurteilen.




